
Löschgruppe  Rünthe  zieht
Bilanz:  neues  Gerätehaus
bezogen,  Cobra  getestet  und
85 Einsätze gefahren
Zu 85 Einsätzen wurde in 2016 die Löschgruppe Rünthe gerufen. Das geht
aus dem Jahresbericht vor, den Löschgruppenführer Dirk Kempke und sein
Stellvertreter Bernd Externbrink in der Jahresdienstbesprechung der
Löschgruppe am Samstag vorlegten.

Beförderungen und Ehrungen bei der Löschgruppe Rünthe.

Der  vermutlich  spektakulärste  Einsatz  war  der  Brand  eines
Hauses an der Straße Am Füllort am 28. Oktober 2016. Das
Einfamilienhaus hatte ein Miteigentümer angezündet. Er stellt
sich noch in der Nacht der Polizei in Lüdinghausen. Der 54-
jährige  Bergkamener,  der  merklich  unter  Alkohol-  und/oder
Medikamenteneinfluss stand, wurde von der Polizei vorläufig
festgenommen. Der Sachschaden wird auf 250.000 Euro geschätzt
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Das  sicherlich  wichtigste  Ereignis  der  Löschgruppe  Rünthe  war
sicherlich die Einweihung ihres neuen Gerätehauses im Januar 2016. 2,5
Millionen  Euro  wurde  in  dieses  Projekt  investiert.  Hinzu  kommen
190.000 Euro für die feuerwehrtechnische Ausstattung, unter anderem
eine  Atemschutzwerkstatt  und  ein  hoch  aufgerüsteter  Funk-  und
Stabsraum. In das neue Gerätehaus mussten auch nach der offiziellen
Übergabe  jede  Menge  weitere  Arbeitsstunden  von  den  39  aktiven
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern investiert werden. Es seien so
viel  gewesen,  dass  es  jetzt  unmöglich  gewesen  sei,  die
Gesamtstundenzahl für planmäßig und außerplanmäßigen Dienstag auch nur
annähernd  richtig  zu  beziffern,  erklärte  Löschgruppenführer  Dirk
Kempke.

Wichtig waren für die Löschgruppe Rünthe auch die Erfahrungen, die sie
zusammen mit der Feuerwehr Werne mit der modernen Löschtechnik „Cobra“
über drei Monatesammeln konnte. Mit einer Kaltschneidetechnik wird ein
kleines Loch zum Brandraum geschnitten und aus dem sicheren Bereich
mit  Hochdruck  und  extrem  fein  vernebeltem  Wasser  gelöscht.  Eine
wichtige Erkenntnis war für Dirk Kempke, dass die Einsatzmöglichkeiten
für  „Cobra“  begrenzt  sind.  Dort  wo  sie  eingesetzt  werden  kann,
arbeitet sie aber höchst effektiv.

Während  der  Jahresdienstbesprechung  wurden  folgende  Beförderungen
ausgesprochen:

Lars Linnemann und Phillip Beier zu Feuerwehrmannanwärtern,
Pia Terbeck und Pia Bismark zu Feuerwehrfrauen sowie Björn Koch
zum Feuerwehrmann
Volker Czarnetzki und Marc-Norman Horejsi zum Oberfeuerwehrmann
Mateusz Kocziela zum Unterbrandmeister
Johannes Kreutzer zum Brandmeister
Kevin Lowak zum Oberbrandmeister
Bernd Externbrink zum Brandoberinspektor
Brandinspektor  Bernd  Niehage  wurde  von  der  Feuerwehr  Lünen
übernommen.



Geehrt wurden:

Kevin Wenzel für 10 Jahre
Etwin Kramer für 40 Jahre
Kurt Schüttrumpf für 60 Jahre
Josef Schweins für 70 Jahre.

Zu den besonderen Aktivitäten in diesem Jahr gehören das Zeltlager mit
der Löschgruppe Mitte der Feuerwehr Werne am Alfsee, der Ausflug mit
den Familien zum Movieworld in Bottrop und natürlich die inzwischen
berühmte Glühweinparty.


